
Der 27. Oktober war der Starttag unseres Projekts: Info-Abend mit Vertragsunterzeichnung 

in Melk. Da wird uns das erste Mal bewusst, dass das eine Unmenge an organisatorischer 

Arbeit werden wird, von den Proben ganz zu schweigen.  

Wir machen Bekanntschaft mit dem Hirsch, dem Symbol für’s Mostviertelfestival, der uns die 

ganze Veranstaltung begleiten wird. Und damit wir das ja nicht vergessen, hat er gleich mal 

die Verwandtschaft mobilisiert. Ein Reh will ernsthaft Kühlerfigur auf der Motorhaube meines 

Autos werden – auf der nächtlichen Heimfahrt von der ersten Info-Veranstaltung! 

Der erste Schreck ist verdaut. Uns  Zwei- und  Vierbeinern ist nichts Schlimmes passiert. 

Was soll jetzt noch schiefgehen? Nur das Auto braucht etwas Kosmetik.  

Apropos „brauchen“! Wir brauchen bloß noch ….. 

 ….725 Ideen oder vielleicht doch 726? 

 Ein Logo für unsere Schule (dank Amelie wird’s spitze!) 

 Gespräche mit der Gemeinde (Saal reservieren, Termine fixieren, um Unterstützung 

bitten,…) 

 viele Blätter zum Festhalten der Vorschläge 

 Materialbeschaffung für Requisiten, …  

 frische Luft für rauchende Köpfe 

 funktionierende Computerprogramme  

 Koordinationsgespräche und Tipps (gottseidank hab ich eine wunderbare Kollegin, 

auf die ich mich jederzeit verlassen kann. Da geht alles viel besser. Danke, Karin!) 

 Unterstützung durch die Kollegenschaft 

 WAS??? Ein Projektbild auch noch!!! Ui, woher jetzt so schnell nehmen? – WIR  

SCHAFFEN  DAS!  

 Großartige Angebote unserer Schüler/innen (tolle Zeichnungen, Gedichte, Gedanken, 

Szenen, Soundeffekte, Spots) 

 Eifer, Freude und Durchhaltevermögen beim Einstudieren der Lieder und Texte 

 zahlreiche E-Mails – ach ja, die Einverständniserklärungen für Nutzungsrechte 

 Ein Hoch auf Tobias! Computergenie, Technikfreak und starker Fels in der Brandung, 

der den Masten so lang hält, bis das Schiff zerbricht 

 Programmhefttext erstellen, kontrollieren, korrigieren, kontrollieren, OK! 

 9854 offene Fragen (und es werden wohl noch ein paar mehr werden) 

 Das Plakatbild kriegen wir auch noch auf die Reihe 

 Licht- und Tontechnik….da haben wir einen kompetenten Partner 

 Gut Nerven (Könnten wir die bitte gleich tonnenweise kaufen??) 

Was wir gemeinsam auf dem Weg bis zur Veranstaltung schaffen werden? Lassen wir uns 

überraschen. Wichtig ist, dass mit  Ernst an die Sache gegangen wird, aber der Spaß darf 

nicht verloren gehen. ICH   FREU  MICH   DRAUF! 

 


